
Röhren und R öhrenm ündungen werden. 
Um die R öhrenfarbe festzustellen, müssen 
wir die P ilze allerdings aufschneiden. Wir 
wollen andererseits die zierlichen, seltenen 
Pilzchen ja n ich t ausrotten. W er bereits ein 
Pilzchen in der H and hat, der möge es auf­
schneiden und über seine B eobachtungen, 
vor allem auch über die N atur des S tand­
ortes, an die Ö sterreichische Mykologische 
G esellschaft berichten .

U nser „K le inster“ ha t also noch keinen 
definitiven Namen. E r gibt uns somit ein 
Beispiel, wieviel mühsame und langwierige 
uneigennützige Zusam m enarbeit vieler nö­
tig ist, um w issenschaftliche P roblem e vor­
urteilsfre i zu k lären.

W issen sch aftliche P ilznainen  nach M oser, M.: 
R öhrlinge, B lätter- und B auchpilze (H. Gams, 
KI. K rypt. Ilb ), Stuttgart 1955, und M oser, M.: 
A scom yceten  (Schlauchpilze) (H. Gams, Kl. 
K rypt. H a), 1963.

A bbildungen  und Fundangaben bei M ichael- 
H ennig: H andbuch für P ilzfreu n d e, B de. I, II, 
III. Jena, 1958, 1960, 1964.

L I T E

W ienerw ald-A tlas. K artographie, D ruck und 
Verlag: F reytag-B erndt und A rtaria, W ien 1967. 
(Preis: S 59.— .)

D ie vö llig  n eu g esta lte te  A u flage  des W iener­
w ald -A tlasses um faßt 17 K arten b lätter im  M aß­
stab 1 : 50.000, w ofür die ö sterr e ich isch e  K arte
1 : 50.000 des B undesam tes für Eich- und V er­
m essungsw esen  als G rundlage d ien te . D iese  
w urde erst in  den letzten  Jahren auf Grund 
neuer L u ftb ildaufnahm en  geschaffen und stellt 
w ohl in bezug auf Inhaltsreichtum , E vid en z­
haltung, L esbarkeit und G estaltung die derzeit 
bestm ögliche L ösung dar. Seitens des V erlages  
w urde sie ergänzt durch E intragung zu sätz­
licher Orts-, F lur- und G ebietsnam en, farbiger  
W egm arkierungen , der Jugendherbergen  und  
C am pingplätze, der Schnellb ahn h altestellen  so ­
wie der E ndstationen  städtischer V erkehrslin ien  
(in A usw ahl). Schutzhütten  und B erggasthöfe  
erscheinen  durch Farbringe hervorgehoben .

D ie K artenb lätter, die jew eils rund 124 1cm2 
darstellen , überschneiden  einander in w ech seln ­
dem  A usm aß, da offenbar versu ch t w urde, b e­
stim m te „A usflugsgeb iete“ gesch lossen  abzubil­
den. D ie  O rientierung über die Lage und die 
E rstreckung der ein zeln en  B lä tter  erleich tern  
eine Ü bersich t auf den vorderen  U m sch lagsei­
ten  sow ie schem atische K arten sp iegel au f den  
B lattrü ck seiten .

D em  K arten te il fo lg t  ein  a lphabetisches V er­
zeichn is von A usflugszielen  im  W ienerw ald  und

W e i t e r e  L i t e r a t u r :
1 C ernohorsky-Peringer: B eiträge zur P ilz ­

flora von  W ien und U m gebung. Sydow ia: V ol. 
X III, H eft  1— 6, D ezem ber 1959.

2 K. Sprongl: B eiträge zur P ilzflora des Gaa- 
dener B eck en s in N ied erösterreich . Sydowia: 
V ol. 5, H eft  1— 2, Juli 1951.

3 Öst. L .-V er. f. N k.: B otan ische N achrichten: 
C ernohorshy-Peringer: 1. Lfrg. V on den L and­
schaftgeb ieten  der näheren U m gebung W iens.
2. Lfrg. D er W ienerw ald. 3. Lfrg. D ie  T herm al­
alpen und der M aurerw ald, 1959.

4 F un d liste  der M ykologen-T agung 1955 in  
W ien m it E xkursionen  in den w estlich en  W ie­
nerw ald und in die W achau. 1959: K urzbericht 
über die von M itgliedern  der Ö sterreichischen  
M ykologischen  G esellsch aft durchgeführten  
Pilzw anderungen (bis in die F ischauer V or­
berge). F u n d liste  1960.

5 N atur und Land: Jahrgang 53, H eft 1, 
p. 11/12.

6 K allenbach , F.: D ie R öhrlinge (unvollstän­
dig). D ie P ilze  M itteleuropas, Band I, L eipzig  
1938.

7 B o letu s (Suillus) pseudorubinus, T hirring  
nov. spec., ein B eitrag zur K lärung der Z w erg­
röhrlingsarten . Z e itsch rift für P ilzk u n d e, Band  
28, 1962, H eft 2, p. 29— 52.

8 Singer, R olf: D ie  R öhrlinge (D ie P ilze  M it­
teleuropas, Band V). V gl. J. K linkhardt, 1965.

R A T U R R U N D S C H A U

seiner nächsten  U m gebung. In ihm  finden sich  
ku rze H inw eise auf Sehensw ürd igkeiten , Mar­
k ierungen, G ehzeiten  und V erkehrsverbindun- 
gen. Speziell dem  A u tofah rer gew idm et ist die 
B eschreibung von  25 R undw anderugen, deren  
A usgangspunkte bis höchstens 50 km  vom  
S tadtzentrum  en tfern t sind.

S orgfä ltige G estaltung, vor allem  des K ar­
ten te iles , und handliches F orm at m achen das 
B üch lein  zum  w ertvo llen  B e h e lf  für den W ie­
nerw ald-W anderer. D . M ühlgassner

H enry W illiam son  
Der Fluß vor meinem Haus 

Ein Angler erlebt sein Gewässer
V erlag P aul P arey , H am burg und B erlin  1965.
S ieben Jahre hindurch leb te  der A utor m it 

seiner F am ilie  in  einem  alten , strohgedeckten  
H aus in einer M oorniederung D evons. Rundum  
erstreck te  sich ein  ausgedehnter h errsch aft­
licher W ildpark, der von  einem  F orellenw asser  
durchström t w urde. E in ige M eilen  des F lusses  
h atte  W illiam son, ein b egeisterter  A ngler, ge­
p achtet.

D as B uch beschreib t das Leben am und im  
Fluß, läß t den L eser m iterleb en , w elche K et­
ten reak tion en  u n ü berlegte E ingriffe in den  
N aturhaushalt auszulösen  verm ögen, und v er­
m itte lt  ihm  einen  E indruck  von  der V ie lfa lt  
von L ebensgem ein sch aften  in diesem  k leinen  
L andschaftsausschn itt. D . M ühlgassner
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